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Sonnabend, den 5. Juli 1890.
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Die Yentige Nummter umfaft S Seiten.
* 3u Kaifer Wilhelms HNordlandfahet,

(Original-Beridt bes ,General-Anzciger.”)

Dalle, 4. Juli.
Unfer Raifer hat feinen Gingug in bie fejilich jdymitcfte

Sdyiffereiben fuhren, anjdeinend uroz{ Iﬁ
Bygdd wicder angelangt, nahm uns ¢
auf uud Dbradyte und nad) Pipervite

ren Plige

anf ber bort evrichteten Tribine. Hihen, erfte waven
mit Menfden toie befdet, hunderte von Yadjten und Booten in

Slaggengala fdywivmten thei auf der Hhede wmber, theils
anferten fie in ber boppeltenr Reihe von bewimpelten VBooten, b
von bem Quai bid u ben Wiillen von Aferhus ein ]
bildeten, if Datte der ,Ra

Qauptitadt von Norwegen gehalten und ift von der fonft fehr
‘ithlen Bevilferung des Nordlanbed mit hellem Euthufiasmus anjs
jenommen worden. Die Norweger find ald fehr felbitbervufte
Reute befanut, bie aud) vor ben Midjtigen der Grde bden Naden
nidjt beugen b fidy in ihrem Gharafter unendlidy viel vom dem
!Btfegl ber alten Normanven bewahet Haben. Aber die fdylichte
Qobeit, mit weldyer ber Saifer ihuen gegeniiber getreten ijt, hat je
fem erlaud)tgn Gafte geneigt gemadyt, und mehr nody hat fie bic
9ffmbarc Neigung, tweldje pder deutjde Hevvjcher ihrem fdyduen,
int groBen Guropa aber nod) wenig befaunten Lande wibmet, ihm
ipre Qergen dffnen lafjen. Der Norweger liebt fein nidt jehr
frudytbares, hiufig falted und von jdweren Stitvmen heimgefudytes
Baterland mit ber gangen Jnmigheit ded Nordldmders uud bdie
wiederholten Befuge bed midytrgften Fitrjten in Guropa Heben
fomit aud) feinen nationalen Stolz. Darin_ liegt die Grildrung
fiir ben glangvollen Raiferempfang, der an Herslicheit dem auf-
tidytigiten Willtommen nicht nachiteht, den der Kaifer anf fritheren
Meifen gefunden Hat.

Die Anfunft de3 Monarden in Chrijftiania fdildert ein
Augengenge in folgender feffelnder Form, durd) beven Wicbergabe
wiv unjere bicSbegiiglichen Hofuachrichten uud Telegramme der
Seiben leten Tage evginzen:

@in entzitdender Himmel blaute iiber dem Golf von Chriftiania
und wedielude Schatten Hujchten iiber die waldigen Ufer mit
ihren gerflitjteten, malerijdyen Bevgfpigen. Boriiber an dem villens
veidhen Bygdd 3og unfer Dampfboot, deffen Saberdume u cinem
Spcifefaal hergeridytet waven. Bovauf ald Lootjenboot fubr ein
Eidbagger und nad) und, in awei Kiellienien jegelud, dawmpfien
bret und fedy33ia grifsere und fleimere Dampfer in die in fo un-
bejdyreiblicher Pradt vor und liegende nordijhe Mivchentvelt
binaud. Ginen wmalerijhen nblid Dot biefe uniiberidhaudave
Doppelreihe beflagater Dampfer, von weldjen der Wind die Tone
Tujtiger Miufit heritbertrug. So pactend die gamze Scenerie war
und fo lebhaft fie in jeder Weije an die witrdige Ginholung Kaijer
Wilhelm8 auf bem BVosporud erinnerte, fo Eounte fie unjere Ge:
jellidhaft bod) nidht von den Tafeln fernhalten, die mit dem ganzen
Raffinement der noviegijdhen Kiiche hergeridhtet warer. Frither,
ald ermartet, nad) sweieinhalbftimdiger Fabhrt befamen iwir bie
deutfche Flotte su Gefidht. Sie fegelte gerade um eine waldige
Sandgunge und jo fonnten toiv Rumpf DHinter Rumpf auftauden
febem. Punft dret Uhr dampjten wiv auf der HiHe von Langaaren
bicht an unferem Dampfer ,Kaifer” voriiber, dem bie novwegijche
Qorvette ,Gllidba” mit vier Torpedobooten voranfuhr. Der Kaifer
ftand in Admiralduniform auf ber Kommandobriice unbd beobadytete
bie Gegend. Auj bem Borbermafte wehte die nortwegijhe, auf
bem Hauptmaite die RKaiferflagge. SJumer und immer tvieder
banfte der Raifer fiir die betdubendben Hurrahd, wibhrend alle
Mufittorpd bdie preufijde Nationalhpmne anjtimmten. Unfere
beiben Sdiffslinien brehten nun nady ber Stadt suviid, wobdurd)
ein  wunberbarer Cafferforfo entftand, beun fitnf buntfarbige

T
geworfen uubd bie norwegijde fonigsflagge auf dem 1weith
Daven ©dlofie falutivt, Sury v fitnf
Osfar im Hafen am, twibhrend das
Bataillond in feinen hechtgrauen Uniformen
anftimmte.  Qinig Ostard ftattlidhe Crichehnmg fa
deutfchen Admivalduniform voll jur Geltung. Jhn be
jitngfter Sobu, Pring Gugen von Sdiweden, in
Uniform der Ch nia=Sd(of b
mit wallenben Fe friigt.
cinige Befehle, betvat dam mit den Priugen und 9
ihn erivartende Boot. uter dem Donner der deutjdh
ftattete der Stonig unjevem Raifer an Bord einen Veindh a
geraumie Beit verjtvic), dann fehrie Konig Osfar, fidhtbar
bewegt, suviid. Gv jprad) duperjt Oeiter mit Dden
Gmpfangspavillon und trat danun mit dem Pringen G
weit auf den Pier hinaus. Die rechte Hand anf bie X
geftitgt, fab er fenchien Auges, evwoartungdvoll jeinem Hol
freunde entgegen. 1nd tibhrend von den Stranbbatterien uud
bentjdhen Schiffen abermald betdubender Domner twiderhallte, der
bie begeifterten Hodjrufe fticte, fam und o vertrante
blane Voot vom ,Saifer” durd g
Stern ded Booted jafy Kaifer Wilhelm in gr
bew Hut in ber Haud. Beide Hande ftvedt
entaegen, brei, vier Mal wmarmten und fitjten
und abermald griipte SKaijer Wilhelwr mit entbld
ihm sujubelnde novwegijche Volt. Hod der offiziclien Beg
burd) die Behdrden evfolgte unter nidht endemwollenden Hodyruf
fie, wo der hohe Gajt alsbaun von bder
it wirde! —
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Original = Roman von Cmmy Rofii
(Fortfebung.) (Redhdruc verboten.)

Biwei Tage fpdter. SV
oMeine theure Gllen, ich founte den Brief fo nidit ab-
fdicten, ady wenn Du meine Seelenftimmung afuen fHinteft.
Der Widerftand fewert die Vrardjefa zu Heiferem Vegehren
an, gilte nidht mir diefe Nafevei der Liebe, id) twiirde fie
vielleicyt auders Deurtheilen, aber ¢ liegt ein Triumph darin,
nidht den Riinftler, den Mann liebt fie fo in mir — fie
bistet mir eine Welt fiir meiven Befis. Mid) von Dir los-
fagen, wnfere Ghe [djen — meine Gllen, das wiirde ich
niemal3 verlangen, — niemals wollen — -aber gieb mid) in
bem Stnve frei, bap idh filr den Ehemaun ber Marquije
gelten darf, bis s mir gelungen ift, fo viel Vermbgen su
etalten, bap wir fiir alle Jeiten gefichert find. IJd) fagte
Deute ber Sennora, baf ein Schwur mid) hinbert, einftweilen
au Deivathen, abex diefe erlichte Frau ift vov ber Hand su-
fricben, wemn fie ihre $Pofition vor der Welt rettet. Wir
%ﬂ)en iiberlegt, wie dies gejchehen Famn, wid fie ift su jedem
pfer Bereit. Da fic tinderlos und ofue Verwandie ift,
will fie dburdh Schentung des Mavquijats Lorraine an ntid)
mir den Titel bes Warquis de Lorvaine verichaffen, befjen
Befiger Derechtigt ift, von feinem Bejisthum den Titel u
fitren. Wir miiffen dann allerdings Mexito verlaffen, aber
bie FWelt ift toeit und Niemand wird wifjen, dap ver Mav-
quis und die Marquife be Lovvaine fein Chepaar find.
Ginmal in Gugland, verfaufe iy mein Befigthunt, wir find
baun reid) und mit ein wenig Geduld wird die Jeit Hevau:
fonumen, o ich) mid), ofne undanfbar zu twerdew, vou ber
Marquife befreien fann. Aljo Alles, was iy Dich bitke, ift
bas: habe Gebuld — Du bift in Civigfeit meive eiugige

12]

Heimath, ihre Frauenehre hin — wenn Du dad nidht wiir:
bigen und wich verftehen faunft, fo haft Du mich nie w.
Daft geliebt. Antworte miv nid in Jiivnen founte
un{dlitfjig madyen — friiher al8 Du denfjt, fude idh Didy,
wiein gelie Weib, in Detnem Heim auf und dann wollen
wir Ddiefer Trennung wie cined bijen gedenten.
Biirue unicht, bealte Iied D b
lub ber bdritte Brief, aud Singapove dativt: 9
Gllen, i) exfitlle den fehnlidhjten Wnjdy der Marquife
be Qorraine, i) ber Marquis de Lorvaine begleite fie auf
einer tour le monde — bdieje Meife um die Welt ift wunjere
Hodyzeitsreife, eine Hodyzeit, die nie ftattgefunden hat, dod)
weif e8 Niemand. Jn einem Jahr find wir in Londowu,
bann ift die Somddic u Gude, abe Mavquifat, adbe Mavquife,
id) realifive mein BVefigthum und reflamirve mein Hevzens:
weib. Die avme Jued — o3 ijt ihv nicht gelungen, m
Qiebe’ 3u ‘erringew, nur meine Frenudichaft, nteine D
barfeit, fie fagte Dente bitter zu miv, ,Du [iebit mi
et Sohu feine Miutter — ich Dbin jehr ungli
Einliegend, mein Herz, eine Tvatte auf dbas §
brothers, fie wird reidjen, Div dies Jahr bde
evleihtern.  Puth, meine Gllen, harre a
Div nidt eher twieder fdhreiben, bid id) auf Loudoner Boden
ftehe — wneinr, Du fanujt miv nidht sliveen, baf Ales fo
gefommen, id) wdve Div ganz verloven gewefen, weil
daevnde Armuth und gefrennt hatte, bedente, {dhon die
vdwmlidge Tvemmng ju tiberwinden, vou Merito die Reife
erfter Slajje foftet ein fleines Vermigen. Glanbe miv, e3
ift beffer jo. Gin Jahv ijt fduell Herum — damr bin idh
wicber ganz Dein, nur 4 Deint Euriquez.”

§

G3 gicht in jeber Star geizige Streber, bie ent-
weber burd) die Siihubeit ihrer Kombinatiouen und dreiftes
Borgehen endgiltig die Bewunbderung dev Mitwelt erobern,

Qiebe, aber i) bin Domng Jned ju warmem Dant ver:
flicgtet, fie gicbt filv meinen Befih ihven Reichthum, ihre

oder bei einem Fiasfo graufam verlad)t werden. Die Welt-
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Generval-Angeiger fiir Halle und dew Saanllreisd,
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in O8borie widht ftattfiuden, der Befud) des SKaifers wi i
Iediglich familidren Chavater !mgnl.i " O A,
L= (Im Dinblid auf den Kaiferbefud in Gugland)
toitd i englijdhen Jeitungen fehr lebhaft die Frage evdrtert, ob
der Meidhstangzler v. Caprivi den Staifer nad) Guglaud be-
gleiten werbe. Wire dad der Fall, wiirde der Befud) natiivlich
bejonbere Bedeutung erbalten. Herr v. Gaprivi wird ins
Qﬂnu} nidt witveifen, fid) vielmehr nach der vedyt anjtrengenden
Arbeit, weldye fein newed Amt ihm  bereitet bat, die witnjdenss
werthe Rube gdmnen.

— (Der ,Jeid)8-Anjzeiger) bringt folgende amtliche
Quudgebung: ,Sr. Majejtit dem Kaifer auu; g}ﬁnig it b:t
Befdhlup ded Reichstages besitglidy bes Kaifer-Wilhelm=Dent-
maled durd) ben Reic)skangler jofort telegravhijch gemeldet worde
Se. Majejtdt Haben davauf gleidialls telegraphijc) dem Reich3-
fangler bie Genugthuung iiber diefes Votum niit dem Hingufiigen
ju exfenuen gegeben, dap er e3 fid) angelegen fein lafjen twerde,
a8 Dentmal ded Heldentaiferd wiirdig herftellen zu lafjen, aber
bie Soften innerhald der durd) die Ftuanzlage gebotenen
Grengen su halten” Weiter verdffentlicht der ,Reich3An=
jeiger eine Befanntmadyung itber die Ausdfithrung des Alters:
und IJnvaliden-Berfiderungsgefeses. G3 werden darin
bie Vehorden beseichnet, weldhen bdie Durchfithrung bder eingelnen
Beftimnungen obsulicgen haben wird.

o — (Furft Bismard) hat fidh jegt definitiv entjchloffen,
biefen Sommer in Friedrid)Bruhe 3u bleiben. Fiir den
Qerbit find nod) feine bejtimmten Plane in Augficdt genonumen.

— (Die Minijter bed Junern und fitr Handel und
@ewerbe) haben an die toniglicdhen Regierungsprifidenten unterm
13. Mai ein Rundjdyreiben geridytet, worin diefe erfucht werden,
bie Gemeinden ihres Besirtd darauf] hinguweifen, tie e3 wiinjchens-
werth fei, dafy fitr Unternehurungen, deren Gntwidelung in ihrem
Jnterefie liegt, foweit diefelben nicht aud ben Mitteln ber Ges
meinde felbft umd fitr deven RNechnung in3 Werk gefelt twerden,
beutided und nidht andldndifdes Kapital herangezogen
werde, und daf die Gemeinden diefen GeficdytSpuntt bei Cribeilung
eta erforderlicdher Ronseffionen und bei dem AbjHIuf besiiglicher
Bertrdge mit lnternehmern fih gegemvdrtig Halten.

— (DerGriag dedGifenbahnminifters v. Maybady)
burd) General pou bder Golg ift nur nody eine Frage dber
Jeit.  Schwierigleit macht die Auffindung eined Sachoerftdndigen
fiir Da3 Tarifiwefen unter Golg.

— (Die Berathung der Lanbded-Direftoren) iiber
da8 Jufrafttreten ber Jnvalidens und Alterdverforgung
ergab groBe Sdwierigleiten ber Ausfithrung. WMinifter von
Boettidyer lehute trogbem eine Verfchicbung ded Jntraftirvetens
itber den 1. Sanuar 1891 hinaus, ab.

— (Die Abgeordneten Barth und RNidert) Haben
nod) vor der BVertagung bed ReidhStagd den betannten Antrag anf
Abdnderung bed Wahl-Gejeged zum Schuge) der ge=
heimen Wahl wieder eingebradt. — Die Abgg. Grober
und Genofjen (Centrum) beantragen, die Regierung 3u erfudhen,
eine Revifion der Ausdfithrung3-BVeftimmungen desd
Branntweinjteuergefeted unter groerer Veriidfidhtigung
der fleinen lanbdivirthidhaftlichen Brenmer vorzunehmen.

— (Im Wahltreife Prenzlau=Angermiinde) fat am
Mittwod) eine Criagwabhl fiir den verftorbemen Reichdtagss
abgeordueten v, Webdeld-Maldow ftattgefunden. Gewdhit
witrde dber fonfervative Randidat Landbrathbon Winters
feldb-Mentin mit ilber sweitaujend Stimmen Diehrheit. Gegen
bie Hauptwahl im Februar {deinen die freifinnigen Stimuren suge-
uonunen, die fonfervativen und josialbemofratifdhen aber abges
nonmen 3u Habeir.

— (Der elfap-lothringifde Neidhdtagdabgeord:
nete Grabd) in Colmar ift geftorben. Der V|erftorbene gehbrte
3u den verfohulidften ber reichdlandijden Bertveter. Gr fprad
im Reihstage ziemlid) hiufig fiber foziale und wirthidaft-
lide Angelegenheiten.

®radb war am 8. December 1842 in Tiirdheim geboren,
befdaftigte fich mit Volfdwirthjdhaft und Juduftvie, war feit
1876 Sefretir be8 Bezirfdrath3 der obereljdjtichen Bammwoll=
fabriten von Anton Herzog u. Cie. in Logelbadh, ferner Ber-
waltungSmitglied der Baummwoll-Spinnereien und -Webereien in
Qogelbadh u. Colmar. Audy mit naturhiftorifhen unbd wiffen-
fdaftliden Studien war er vielfad) beidaftigt. Er madyte aus=
gedehute Reifen und bat eine ganze RNeihe von Brojdjiiren iiber
wirthjdaftlide und fonftige Fragen gefdyrieben. AIS Proteftler
in ben NReid8tag gewdhlt, neigte er {id fpdater einer mehr
beutichfreundlichen Haltung zu.

— (Reidhatommijfar Wajor v. Wifkmann) beabfichtigt,
wie bie ,JRordd. Allg. Ztg.” mitiheilt, feine Entlajfung
aud @ejundheitdriidfidhten ju nehmen. Nad) der ,MNat. Jtg.”
haubdelt e8 fich um Kompetengftreitigteiten. Die Unpahlicy-
teit, welde su Anfang diejer Wode bexn Reidhatommifjar v. Wik-
mann befallen und in Folge beren bderfelbe alle Ginladbungen zu
Berfammiungen und Fejilichfeiten abgelehnt und fid) nach Lauters

berg a. Hary begeben hat, ift, wie von dort mitgetheilt wird,
nidt vou Beiang. E8 fiud bei ihm bdiejelben Ericheimmgen
vou Miidigleit und ngegriffenbeit eingetreten, welhe man Dei
Dben meiften Tropenveifenden audy oft lange Beit nady ihrer Heim-
fehr 3u beobadhten Gelegenheit gebadbt Dat. Das Gange ift nict
gefdbeliy wund diirte wady Ginhaltung einer volljtindigen Rupe
bald eine Genejung erwarten lafjen.

_— (Dr. Peters) ijt mit jeiner Lolonne im deutfdhen oftafritas

nijden Scuggebiet angetommen. Dem Berliner Gmin-Pajdhas
Stomitee ijt fein Giutreffen im Besirt Ufagara et offiziell
mitgetheilt worden (fiehe nachitehend.)
(Dexr englijdie Glfenbeinhdndler Stoted) ift
nadh einem Telegramm aud Sanzibav endgiltig in deutjdye Dienfte
getveten.  m 10. Juli bricht ev mit einer 2000 Mamn _ftarten
Grpedition, ber ein deutjdyer Offizier beigegeben ift, nad) Unyam=
wefi auf. Dr. Peterd wird am 10.b. V. au der RKiijte ertartet.
.‘;gn Ugogo unterwarf er nady bigigen Kampfen einen feindliden
Stamnt und bifste die deutjche Fabue in defjen Gebiet.

— (Im Samoa=Bertrage) ift §. 3. fejtgejtellt mworden,
bap fih Gugland, Dentidland und bie Bereinigten
Staaten bon Nordamerita iiber die Perjon ded Oberridters
in Gamoa giitlich einigen jollen. Crfolgt eine foldhe Ciniguung
nidt, fo foll bie begiiglihe Grmemnmg dem Robnige von
Sdweden obliegen. Lefsterer hat mum in der That vermittelnd
eingreifen miifjert und den {dywebdijden Geridtsajfeifor Ceders
Erang gum Obervidhter von Samoa in Ausjicht genonmen. (Wir
waren auf Grund eimed Privattelegramms aus Stodholm fdjon
qeftern in der Rage, diefe Grmennung befannt geben gu oumen.

. Sted.

* Dredden, 3. Juli. RKultudminijter Or. p. Gerber
Dbeabfichtigt, wie Dresdemer Blitter berichten, mit Ende Dbiefes
Jahres aus dem Staatddienit audzujdeiden. Derfelbe
fteht im 68. Qebensjahre und wurbe am 1. Oftober 1871 zum
Sultudminifter des Kdnigreidhs Sadyfen ernannt.

Breslan, 3. Juli. Der Polizei-Pohpfitus, Sani-
tit8rath Dr. SdHlodomw, ift geftern wihrend eined Kranfen-
bejuches ploglich am Qerzjdhlag geftorben.

* Sigmavingenr, 3. Juli. Prinj Friedridh Reopold
pon Preupen fehrt heute nady Berlin urird.

* Strapburg i. €., 3. Juli. Der Statthalter Fitrft zu
Hobhenlohe begicht fid) Deute zu I[ingerem Aufenthalte nach

Babden-BVaben.

* Niivnberg, 3. Juli. Dad Rejultat der Submifjion auf
bad Ddreieinbalbprozentige Stabtanlehen ift bevart,
g-;[s %m' Beit die Vegebung bed Anlehens an die Banfierd unter=

eibt.

* WMiindhen, 3. Juli. Henry Billard f[dentte] bem
Bayerifden Frauenverein gum Rothen Kreuz ju einem
Spitalneudbau 150,000 Mart.

Oeftevrveidh-ingarn,

* Wien, 3. Juli. Dad Miniflerium ded Aeuperen beftellte
Redtdanwdlte bei ben Konjulaten in Peterdburg,
Mostan, Sofia und Barna. — Die Behorden verboten hier
bie Hulbigungsfeier am Sarge bed Didyters Widiewics (vergl.
Rupland. Red.) Der Obmann ded Komitees, Abg. Fitvlt Czax-
tory8ti, bemiihte fidhy vergebensd um Juriiduahme ded Berbotes.
Der Sarg wird heute nad) Kratfau gebradt. — Der biefige
Weberftrit gewiunt an Ausdehnung, heute ftvifen 1500 Weber -
gehitlfen. — Minifter Rallay wird in niditer Wodye B o8-
nien und die Herzegowina injpiziven. — Der Bitrgermeifter-
Bertveter Dr. VBorjdfe und Gemeinderath Dehm iiber=
bringen 1000 M. in Gold als Ghrengabe Wiensd zum
Deutiden Bundedjdieen.

* Budapeft, 3. Juli. Die Negierung erliel Heute ein Ber=
bot ber Gu- und Durd)fubr von Habern, alien Kleibern, ge-
braudyter Wiifche und Seilen aud Spanien und Kleinafien.
Das Berbot tritt fofort in Kraft. — Die ungarijde Waffen-
fabrif will fir bie Folgen ihred Fiasfod die berliner Firma
Lowe verantwortlich madjen und gunddijt auf deren Kaution von
700,000 Fl. Bejdlag legem.

Stalien.

* Rom, 3. Juli. Der Papit trat bei bem nenen ruffifden
Gefanbten I5woldEi auf dbad Lebiaftefte fiir die Begnabigung
ber nady Sibivien- verbannten polnifdhen Bifdybfe ein. —
Grjt nacy Ablauf von drei Mouaten gedentt Cridpi, wie er
fid) privatim duferte, die Nenuwahlen fir den suriicdgetretenen
romijden Gemeidberath anguberammen. — Der frangbiijde
LDirvitto” bejhiftigt fidh audfiibhrlih mit bem leften deutjd-
frangdfijhen Grenzvorfall, bon bem webder i Parid nod) in
Berlin ein Gefonbdered Aufheben gemadyt wird,

Spanien.
* Madrid, 3. Juli. Jn dber gefirigen Sigung der
Rammer unterftigte Martod einen Antrag auf CrlaB einer

Amueftie fur politifdhe Bergehen nnd Beguadigung fiie
Militdrperionen, welde fid) eined Vergehend jduldig gemadht
haben. Sagafta erlldvte, bie Regierung wiirde bie Ammejtie
st einer ibv paffenden Heit beantragen; bdevartige Mapregeln
bitrften allein von der Negievung vorgejdhlagen werden.

— Die Miuifter haben in der vorigen Nacht befdloffen,
ihre Portefenilled dber Rbnigin gur BVerfitgung zn
ftellen unb die Fortfilthrung der Gefdhdfte wur anzunehmen, wenn
die Jegentin unbedingted Wertvauen in bdie liberale
Partet ausjpricht. Die Krifis wird im heutigen Kron-
rath offisiell evfldrt twerden. Der Uebergang bder &egicrung an
bie Sonjervativen gilt felbft in liberalen Sereifen fiiv weifel=
[08 und al8 wumittelbar bevorfichend. — Den leften Nadyrichten
aufolge find in Gaudbia gwei, in Realgandia gwei, in
Benigamin eine Grivaufung an Cholera vorgefommen.

vantreidy,

* Parid, 3. Juli. er Prafeft bed Bogefendepartes
mentd leitete eine ftrenge Unterjudung bed jingiten
Grengvorfalled ein. — Der WMinijter bded Aeufern hat iiber
die Sanfibarfrage Bericht eritattet. — Gin hiefiges Blatt
melbet, bie ginzlide Aufhebung ded8 Pafzwangesd ftinbde
bevor, — Aud) hier wird die Unabhangigteitderfldrung
Bulgariend al8 bevorftehend begeichnet. — Der frangdfijdye
Delegivte auf bem Petersburger Gefdangniffongref,
Herbette, erhielt vom Javen den Grofforbon des Stamis-

laugorbend. — Mubland foll betreffs bder Hinvidtung
Panigasd ein munbid)reibcn'an bie Madyte ridhten.
Igiesn.,

* Wriiffel, 3. Juli. BVivian, der englijde Botidafter, ere
fldrte, Grofbritannien werde einen entiprechenden Drud auf die
nieberldnbdifde Regierung ausiiben, um aud diefe zur bal-
digen lnterseidhnung ber Generalafte der Antijtlaverei-
Sonfereng gu bewegen. — Gin Regterungdblatt glaubt
3u wiffen, daB bad Minifterium in dber nddjten Tagung den
Stammern  bie Borlage einbringen werde, dad Defizit ded
Stongo-Bubgetd auf bad belgifdhe Budget nmgujchreiben,
uud bafy biefe patriotijhe lebertragung jebe8 Jabhr wicberholt
werben folle, bid ber Rongoftaat finanzied gefichert fei. Dad
Defizit bed legten Jahres foll 1Y Million Francd betragen.

Eugland,

* Qonbon, 3. Juli. Die Fifderei-Ronferenz nahm
geftern eine Nefolution zu Gunjten der internationalen Konfereny
der europdijcdhen hi bebufs Abmady ber §ti ion an,
twonad) bie Ladung und der Bertauf von feinen Fijden ver=
%ntm wird. Hierauf vertagte fic) die Konferen auf unbeftimmte

eit.

— Bei der hente in Barrotn vorgenontmenen Neutvahl
ourde ber Gladftoneaner Duncan mit 1994 Stimmen gegen
den Konfervativen Wainwright und den unabhingigen Liberalen
Caine gewdhlt.

* Qeedd, 3. Juli.  Hierfelbft fam e8 in verfloffener
Nadyt zu nenen Unruben, welde ein Ginfdreiten des
Militdrs udthig madhten, ©3 wurden zahlreiche Revolvers
fditffe abgegeben und viele Perjonen verwundet.

Rufland.

* Weterdburg, 3. Juli. Die Sphnobe Hat neuerdings
250000 Francd fiir bdie nothleidenden Womtenegriner
gefpenbet.

* Svafau, 3. Juli. Die politijden Behdrdben vers
boten ben audlindifhen Aborbmungen bie Betheiligung am
Leidpenzuge Midiewicy'8. — Der Sorpsfommandant
hat den Offizieren der hiefigen Garnifon unterfagt, wibhrend
ber Midiewiczfeier auf dben Gafjen su erjcheinen; die Rejerve:
offisiere bitvfen fih an den FeierlidyEeiten in Untform
nidt betheiligen. — Der Lemberger Erzbifdhof unterjagte
anliplic) e Gotteddienfted Det ber WMidiewics=Feier
alle Stanzelpredigten, weil bei ber Audgrabung der Leidye in
Paris Nenan ben Reigen dber offiziellen Reduer erdffnet hat.

(Midiewic war dber gropte polnifdhe Didyter ber Neugeit. Gr
urdbe am 24. December 1798 3u Nowogrodet in Litanen von
perarmten, abdeligen Gltern geboren. Seine Romangen, Sonetten,
DBallaben wirtten ungemein gur Wedung bed Nationalgefiihls
unter ber polnifhen Jugenud. Sein Hauptwert ift bdasd epijche
®edid)t ,,Pan Tadeusz®, bie treuefte Darftellung bed polnijdhen
DBolfalebensd. Midiewics, itber den in RuBland arge Maf-
regeln berangt wurden, ftarb 1855 in Konftantinopel. Seine
Leidhe wurbe in Montmorvency bei Paris beftattet, bort aber
Biivslid) audgegraben und in bie Heimath fiberfithrt. Annt, b. Red.)

Orient,

* Welgrad, 3. Sull. Grednig Milan wurbe erfucdt, im
Suterefje der Mube ded Lanbed Aeuperungen ju vermeiden, weldye
au Migveutungen AnlaB geben Iounten. Ju Folge einer Yuss
cinanberfegung tam ¢8 alddann zu einer pollfommenen Bers
ftandigung swifden Miltan und Riftic.

bafy er gerabe diefen eingebildeten Burjdhen zu jeinem Freund
erwdhlt, entfdhuldbigte er ifn in feiner guthersigen Weije
damit, daB fie fih fdon fo lange fennten und Gup im
Grunbde ein guter Kerl fei, er leibe mur ein wenig an Gropen-
wahn. Gllen fannte ihren Bruber — er war tolerant wie
wenige Menjdyen, fo lange Sitte und Rechtlidyfeit nicht ver-
lefit wurben, war aber irgend eine Urfadje sum Biirnen, ein
Unrecht vorhanbden, fo war an ein Bergeben nicht u benten.
Ans diefem Grunde veridwieg fie ihm ihre Liebedaffdre,
Darold hatte nimmermehr feue Ginwilligung 3u einer o
unperniinftigen Ghe gegeben.  *

®uy bemerfte bald, baf Gllen ihn mur bulbete, aber
nidjt gern fab, ein Umijtand, der ifn wabrhaft fdymerste,
benn er intercfirte fich fiir dag finbliche Mdchen, trogbem
er fid) felbft deshalb bveradjtete — foldjer Badiijch bdurfie
ifn jchlecht Behanbeln, und aus Radye daviiber bverliebte er
fidh gar in fie! G3 war einfad) liBerli)! Dod) anitatt
feine Bejudhe aufzugeben, zog & ihn mit magijder Gewalt
in das ftille Haus nac) Chelfea — o fehr er fid) audy
bemithte, Gllens Gegenlicbe burd) allerlei fleine Aufmert:
famfetten ju erringen, gelang 3 ihm nidt, rie giinftiger fiir
fich au ftimmen. ; ¥ it

A5 ihn dann bie Karriere cined Griminaliften lodte,
b er in dad Detettiv-Rorps eintrat, Ibften fidh die Be-
sichungen eined Taged ginslid. Gr hatte e3 geivagt, Gllen
eine Scene u madyen, weil er ihr Nadmittags mit einem
Herrn, der ihre Notenvolle trug, b.e_ge%;nctc, b jie Teine
Notiz von ihm genommen. Die Giferjudyt eiues Meniden,
ber feine Medhte dazu Bat, liep Gllen fid) einfac) nicht ge-
fallen, fie fprad) thm wnverhohlen ihre Abneigung au, unb
Sarold, der hingufam, verjuchte swar, ihn zu berubigen,
fonnte aber bodh micht umbin, fich auf Seiten feiner Schivefter
su ftellen. b
: f@un, welder einen Blid de3 Ginverftinbuiffes swifdien
ven efdwiftern gewahrte, wanbdte feine Wuth gegen ben

Jreund: , Iy bin iiberseugt, wenn Du nicht hinter meinem
Nitden Deine Sctefter gegen midy einndhmejt, fo wiirbe
id) heute nicyt folche Worte von Mi Cllen zu horen bes
fommen Daben. Das ift fier — Du warft jdon in dber
Sdyule der Dudmdufer, fonnteft iiber einen Plan britten
und ihn audfihren, ofne Didh mit einer Silbe zu verrathen
— i) habe Dir niemald getvaut.”

»3n diefem Fall“, entgeguete Harold mun wirklid) drger-
lid), dodh fich beberrichend, ,begreife idh nicht, tveshald Du
den Berfehr mit miv fortgefest hajt, Du barfit, wenn Du
nod) fo fdlecht von mir bentft, nidht behaupten, dak ich
mid) Dir anfgedringt habe.” ;

,Das ift 1a bald gednbdert”, gab Guy in Hodmiithigem
Zon Furitd und griff nad) feinem Hut, ,idy habe bie Chre,
mid) Jhnen Beiben zum legten Mal zu empfehlen.”

,Der Narr, fagte Harold lidelnd hinter ihm Der,
wihrend Glen meinte: ,Wenn er mur ein Narr wire —
aber er ift enticjieden ein fdhlechter Menjdh.

Sm grofen London fonnen Jahre bvergehem, ehe Be-
fannte fid) per Sufall treffen — Harold und Gllen begeg-
neten lange Beit ihrem evziivnten Freund nicht, und bamn,
wie 5 wieberum bdie Qaune des Jufalld will, trifft man
fid oft hintereinander; fo pafjirte e3 Gllen, dap fie mehrere
Mai mit demjelben Dampfer, wie Guy Manning, die Themfe
inabfuhr — in jener Jeit, wo ihr Gatte feine ,Hodeits-
reife* mit der verliebten Marquife be Sorraine um bie Welt
madyte.

Gllen Batte fidh in ftumpfer Refignation in dbad Schidial
gefiigt; wa3 fie bon Harold und jebem Manne unehrenhaft

efunben, evidjien ihr von ihrem fddnen versivtelten Sieb-
ing fo entjdulbbar. Fiiv ihn war ber Reidhthum Lidyt
und Lebensbediirfnip, bie Marquife trug Schuld, bap er
feine Stimme verloren hatte, fie war ihm Griaf duldig
firr die Jufunft, bie fie ifm badburd) geraubt. Modjte
@nrique immerhin eine Jeit lang durd) Dautbarieit an fie

gefefjelt bleiben, licben fomnte er fie, feinem eigenen ®e=
{tanbuip_nad), nidt, wnd Gnrigues war nidt der Mann,
falihe Sdhwiire zu jdpwdren — er wiirde zu Cllen guriid-
fehren.

Sie nahm die von ihm eingefandte Tratte und fubr nach
der Stadt, wm fie eingufajfiven. Die Eintheilung, daf
Harold Movgend 9 Uhr in feine Bant fuhr und erft nady
6 Uhr Abeuds guriidiehrte, gab ihr freie %crfﬁgun% iiber
ihre Beit, und muw fo fonnten ihm alle BVorginge, die 3u
ihrer heimliden @he fithrten und ihr folgten, vollftdndig
Geheinmip bleiben. Shre Flitterwodjen waven in eine Jeit
aefallen, two Harold feinen fommerlichen Urlaub gu cinem
Ausflug nach den {hottijden Bergen benupte, er reifte be-
rubigt ab, cine Klavierfchitlerin und Freunbdin feiner Schiwefter
hat diefe fitr bie Beit su fih ald Gaft gebeten — fo hatte
Gllen ihm gefagt, und er toar e3 gewohut, der Selbftftindige
feit bed frihreifen Midcdend feine Jiveifel und Fragen
entgegenguitellen. 3

Ailz Eeremonien, die in Gugland fiir eine Ghe 3u ers
Iebigen find, beftehen in dem Grfordernifs, dbaf nad) der An-
melbung zur Sopulivung bie bevorftehende Chejdhliefung
laut difentlidhem Platat eine Jeit lang vorher ausdgehingt
tirh, unb dap am Dodjzeitdtag swei Jeugen beeibigen, daf
fie bie Ghe-Rontrahenten al3 identifd) mit dem angemelbeten
Paar_erfennen — Papiere find nidjt erforderlid), bas Wort,
ber Gid geniigt — eine Deirath ift dedhalb dort fo leicht,
und bie Strafen fiir ettoaige falidhe Angaben fo fdhier.

Die mufitalije Freundin Gllend und ihr Anbeter, beide
redit iiberfpannte romantijde Gejhopfe, die fitr Enriques
und feine {djone Braut {dwdrmten, wurben in’s Bertrauen

esogen und famen fid) ungehener iwidhtig in dber BVer-
?d)mﬁrung bor.

1udb Dbann perlebten die beiben Gliidlidhen einen Fuvzen *

aber wonnevollen Raujd) des Gliids, ehe die Trennung ers
folgte. (Fortfepung folgt.)
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ZLohales, ,

Halle, 4 Juli
* Gifung der Stad = Berf Diontag,
ben 7. Juli. Auf ber Tagesorduung fteben folgenbe Runtte a) firr
ble Difentlide Gifung: 1) Wnwvandlung  einer Gtiftung (Amaz
lknseﬂflung); 2) Ginleitung bes i fahrend wegen Hes
bom + 104 qur £, Mivlerftrafe abjutveten-

.
, ben Tervaing H 3) Desgl. wegen des vom (éh"unbﬂﬁd Sleinjdymieden Nr. 1

ur Strafe Terraing ; 4 ) eined Theiled der
g;llm ;‘;ﬁ berﬁbrlid)‘&:xk Stiftung; 5) chﬂdn iiber bk[; Petition
) bigung eined laged in der Halle

tr.; 6) Grriditung neuer Rlajien bei den Glementaridulen unbbi)lm
Mung er erforderlichen Qebrfrafie; 7) SMeubau der Mitblbriide an
ung'idyen Miihle; 8) Vevmehrung der ordentlidhen Lehrevitellen

am Gymnajtum und Bewilligung der Mittel dagu; 9) Verfauf von
Land an ber Griinftrafie; 10) Bevjtirfung bes Tit. VIL pos. 4 bes
Gtatd der Glementavichulen; 11) Nachbemwilligung von 36 ML. 55 Pig.
fite eine Verficherung; 12) ﬂcrr:dgnung von 163 IMME. 5 Pig. Feuer-
_webridhnen ; 13) Griveiterung bed fiiblichen Bebauungsplanes ; 14) Ab-
nberung bes B[md;gu Bebauungsplanes in Besug nu? SHiohenverfiilt:
niffe und bie Lage einiger Strafien ; 15) Feitftellung dev Bebingungen fite
Den Abbrud) bes nody borhandenen Mauerverts des Rathstellergebiubes.
b) fitr bie gefdloifene Gisung: 16) Neutahl eined unbefolveten
Gtadtraths ; 17) Giewibrung einer laufenden Lntevitigung; 18) Ve:
lln-ﬂigung einer Funttions % Penfionivung eines Lehrers ;
20) IBahl eined ?I'nym&‘orftcbem f‘i'x_r den 6. Eqirr.

] Jur 3 e g Anguified
Inctie gegenioirtia  bierfeldft Herr Oberitaatsanwalt ‘bfed:“r s
RNaumburg.

b. Won der Garnifon. Wegen ber Landedtrauer fitr bie Raiferin
ugufta toar ber Gebuvtstag bes Monardyen micht, wie fonit iblich,
feftlid) begangen worbem. tunmmeby evhielt jede Kompagnie 200
?u beliebiger Bertwenbdun, i

i iibertoiefen und twerden entweder Pyei
éitg;n ober Ballfeftlicyfeiten abgehalten. ~Die 3. und 4. Kompagnic
at damit geftern mit einem Preisj b Die Regi

apelle Fonertivte Dabei.

b. Bur Sedanfeier. JIn ber geftern unter Borfip bded Herrn
Dberlehrer Schlenfer ftattgehabien Eitjmlg Hes pereinigten formmnunalen
Seban-Romiteed fonnte die erfreuliche Mittheilung gemacht werden, daf
feitens ber Frau Rommerzienrath Riebed ju der diesjilrigen Feier
toiecberm 50 INL. itberivicien worben find.

b. Die deirbﬂ%nuuugnbielt geftern_ihre Quartalverfammiung
ab. €8 tourben wei newe Mitglicder aufgenonumen, 14 Lehulinge
Tontvaltlich aur Qebre verpflichtet, eimer loBgefprochen. 9teben jwwet
Meiftern murde Herr Thievarst Fifder swm exften Lehrer fitr die
mnngéfad;fd;ule gerdblt.  Die Herbevge foll nadh) der dyrijtlichen

tr&: verlegt werden.

* €in grofied Rinder: und Wolfsfeft findet am Sonnteg
in Freybergs Gavten ftatt. — Grdffuet wird dasfelbe burd)
eine Fabhnen = Polonaife fi i aran i inber,
benen al8 Gejchent e eine Fahne iibergeben tvirh. Aus bem Pro:
g:;’n[vg ift bejonderd Bervorsubeben : Auffteigen eined Riefenballons,

von en und 6 grofien Luftballons.
Dad Gntree ift auf 10. Pfg. feftgefept.

* HeivathSlujtige Nefruten. AWjahilidy ift die ThHatfade su
fonftativen, bap eine Anzahl audgehobener Refruten der Ddemtidhen
Reidhdarmee fich fhon vor ihrer Ginjtellung um aftiven Teuppentheile
verehelichen. Wir betonen dehalb, dap au einer devartigen LVevhei-
vathung unter alfen Umftdnden bdie Ausjtelfung eined Konjeniced beim

i it i?t Ferner ift Herbor=
subeben, baf twedber bdie Ghefrau bes Detreffenden Nefruten, noch bdie
aud diefer Ghe entiprofienen Kindber Anfpruch auf Unterjtiibung duvdh
ben Staat ober bie Gemeinden Haben. Audh wird wihrend der aftiven
Dienftaeit feine Ridfidht auf die Verheivathung genommen, fondern
ber Betreffende ftets ald unverheirvathet betvaditet. Gin Anredht auf
vorzeitige Cntlaffung erwirbt derfelbe ebenfalls nicht.

» Egnbcn Jeang. Befanntlidh) beging am 28. v, M. unfer be-
rithmter Mitbitvger, der Univerfitits-Mufifdiveftor a. D. Jobert Fran,
feinen 75. Geburtdtag. Su diejem Gedenftage widmet ihm Bernhard
Bogel in der foeben eridjienenen Nr. 13 der ,Neuen Mufif-Zeitung”
nadyjtehende Berfe:

Mer fo wie Du zwei Menfdjenalter lang
L3 quserwihlter Priefter der Camdnen
Gewirft im Dienft des Wabren, Givig-Schimen,
Die Harfe {dlug 3u Herrlihem' Gefang,
Sid) einen immergriinen Krang ervang
Und nimmer modjte jenen Madhten frohnen,
Die an’d Gemeine dauernd fich gerodhnen,
PBemintelnd fed den niebern Sinneshang:
Dem fann ber Dank der Beften niemald fehlen!
b Du gefungen audh: ,O danfet nicht
%ﬁr Dbiefe Qieder!” hunbderttaufend Seelen

ind eingedent der heil'gen Ghrenpilicht
Und fonnen nimmerdar e8 fich berhehlen: ¢
,Du bift und bleibit bes deutidhen Liebed Lidht!”

* Niedrige Verlenmdungen find feit einigen Tagen iber eine
Bievorts bejtehende folide und bedeutende Handelsfivma (Manufaftur:
aaren-Brandye) audgeiprengt. Die Firma, weldye nadyweislic glangend
fituirt ift, hat fofort gegen einen grofgen Theil devjenigen Lerfonen,
Deren verleumberifche Behauptungen thr su Obven gefommen, bad ge:
ridhtlidhe BVerfahren eingeleitet und bilrften die Betveffenden ciner em:
pfindliden Strafe nidht entgehen.

"o
“eridyts - Jeitnng,

2. [eipsig, 8. Juli. (Die Anflage gegen Reinhold) und
@enoffen, mweldhe am 10. Juli bor dem bereinigten jiveiten und
hritten Strafienat verhanbdelt wird, iit exhoben unter der Anjchuldigung,
durd) Berbreitung von anavdjiftiihen Deudidriften in Kouverts bev
Badetfabr-Aftiengefellfdhaft jum Hochverrath aufgefordert, den Deutidyen

\Raiicr Deleibigt und au verjdjicdenen anbderen ftrafoaven Hanbdlungen

Um alle Thitren eines Gebiubes cintvetenden Falled
gletdzeitig ffnen gu fonnen, (riffit Hor H. Held in Loedigan,
Witrtemberg, nad) Patent Nr. 51 878 folgende Cinvidhtung: Durd) das
ganze Haud find Friftige Drahtfabel gezogen, mitield deven ein Central=
gemwidit audgeldft wevben Fan, weldes, feinerfeits mit TNebengewidyten
burd) Leitungen verbunden, diefe lefsteren bei feinem Niederfinfen aus:
16ft. Weitere Drabtlcitungen vevanlaffen Geim Nicbevgehen der Neben:
geidite bad Ocffuen dber Thitven.

Permifdyies,

* @egen die Gholeva gicht's doch ein Mittel ! .
fqmmt mit ben MNadyichien iber den Stand der Choleva jebt aud
b.n evfreulidhe Sunbde, daf man ein wivtiames Mittel gegen die unheim:
lide Rvantheit gefunden gu haben glaubt. G4 Handelt ficy nad) dev
I)ql'[tdhum eines Fadymanned darum, vom Magen aud in die Ginge:
toeide triiftige ©auven eingufiibren, welde die Bo
Faumigprogel unterbreden. t fid), wie ge
Medizin emes der Chemie fdon Gefannten Stoffes
Dhavmalologiidhe Priifung eine gevadesu wunberbare Tha
'In“'_ln'ad)lt. Diefer Stoff ift da [ol ober mit dem (ingeven
demifpen_ Namen, der Salicylfauvephenylather. 8 i
aus der Salicyliaure und Gavboliiuve ifdmapig a
geihmadiofes, aber fdiwach avomatifch vieche
und I6ft fich leicht in AlFohol und Aether, er in Waffer
Gubftany mm Hat wman die Gnibedung gemadt, daf jie, in
aujgenommen, diefen unzeviest paffict wnd ev D
Dejtandtheile, in Salicyl: und Carboli;

ibe Siwen
und 3 Lijt fich wobl

. serfallt. B

er Cholevafiuinigteime faum
i s Mittel in_Jnbien,
oll fidh nadh

den Vevichten indifcher Aerst
fih auch diefe Bevichr
einem ihrev groften

3end b 10
dann ftinbde bie fdhaft vov
tittel ift leicht au nehmen und

bat nuv bet i‘llvﬂ'trwlmmp Genujje die d e eigenthiimlichen
Nebenericheinungen — jtarfe Tranjpi hrenjaufen — guv
Folge.  Mapige © i efem Gramm im Tage

Big
— lafjen fid) obne @cjaben nehmen, wobei fe
Jnbividuen nod) mehr, mandhe etiwas weniger ve

* Jac der , HUufjchliner’ am Goldenen Ho Gin grauen:
baftes Berbrechen hialt — To wird unterm 21. v. M. aud Konftan:
tinopel gefchrieben — feit gejtern bie Bewohner von Peva in Hid]
Aufregung.  Am Donne ajfenfiote etned befar
IMbelgeichiiites, Ttam n Begleitung ein

tindlid) mande

micthungsagenten i der Wofumg e PBeamten ber ftadtijchen
Wafferleitung, in der Strafe der Ehancellerie, und miethete dort ein
leeres Simmer. Aleco ¢ nod) eine Frau, bdie Wittt e Dei
fidh, weldye mit ihm das er betwohnen toll 1
fojort die Miethe fit e nodh in_b

den feine Gfjeften, b
grofen fcdhweven RKoffer,
{chienen die BVeiden in be:
Worgen bdas Bimmer zu verlajie
Aleco die Frau bes Whin
weldhe am Abend vorher mit 1
wieder fortgegangen, e nic
beghalb in ihrer fri
falld dort wobhuen, fo ba
cellevie nidht mehr braudye.
begreiflichertveife fehr evftaunt v
Aleco frgend etiwas von feinen ¢
erft dann Hevausgeben, 1
nebme. Gin jur @
Der Frau recht, fo daj
bi8 jetit midhi Mwieder g

wolner ded Haujed BVevdacht, au
i men, ein fdarfer G
{0 v holen und in de
bffnen.  Jm Bimmer

entitrdmte dem grofer
wefungsgerud).  Nad
getvinften twollenen I
sufammengejcdniivt o
bie Unterfchentel und
Gejidht war vollig t g
evfannte, dbaf der Tod durd) Erdr
foaven auferdem dev Liinge 0
lodgetrennt.  Nod) a ]
durd) die Beamten
buvcaus von Ko

) Gegen Abend ex
3 fchien, bid jum anbern
ten Povgen aber vief
und fjagte bdiefer, bie Frau,
fommen, fei fdon in ber Friihe
ibm toohnen toolle. ¢
¢ auijuchen und vora
immer in der &
Jrau tav itber

3,

n terde fie

n in Gmpfang

cilvaditmeifter ga
n

Man Lieh d
m (egentoart bie Thi

§
efer ged
den den Stovper der

dafy der Kobf

of

vingipald in el
© fe en Seiten ein fo g
ausgejtellt, bafg man ibm faum cinen folhen Mord jutr
man glaubt vielmebr, baip ev fich von ecinem
Babe gebvauden fafjern. Auch Hat man dben
die Qubaber der ¢ fig in O
sur Auftlavung d
aber bat fofort ber (o
feine Thatigfeit nad) ntin

* @ine Natur wie cin
seitung” beridytet: G8 ijt lingit
Dalten fann al8 ivgend civ
von einem  Menfden
u. f. . 3u ertvagen vex
ein Maulefel I

Beugniiy
ten fann

fer Hanbeld
mebr aus
balb man

. i ge
Sdatten ftellen, wad jem

mwotbden ift.

aufgeforbert au baben. Die Angeflagten jollen Besichy U aus:
l&ng(id)en nardjiften unterbalten haben, in weldher Glichtung fie be-
fonberd burd) eine Frau ToHS und Frau Rittmeijter belajtet werben
Sollen. §rau Meinbold ift geftindig, die Drudiduiften aud ihre
Wobnung verbreitet ju Haben, behauptet aber, die anberen drei Ange:
Hlagten Ditten feine Kenntnify Hievvon gehabt.  Die Hauptverhandlung
ﬁngﬂ unter Ausdjluf der Oeffentlichleit ftatt.

Patentfdyjau.

Mitgetheilt burdy das Patent:Bureau von Otto Wolff in Dredben.*)
Gin Apparat gum Sortiven bon Mitngen bildet den Fege
ftand ded bem Perrn C. N. Ridhter in Wien ertheilten Patentes Nr.
1957. Der Apparat hat ben Swed, dicjenigen Mitmgen, indbejondere
[omiingen, deren Getwicyt unter die gefeslichy befrimmte Abnubungs=
renje fallt, von ben anbeven audjujcheiden. lUm ben Appavat in
"%Mmghit au vefeen, ift bad einmalige Umbdreben einer Kurbel er-
forberlidh, moburd ein Lauftoer? aufgesogen und dann audgeldit twird.
9llle Yvbeiten — bad Subringen der Miimgen auf die Waagen, bas
Abtviegen berfelber:, das Abwerfen der gerogenen Miknzen in gvet ver:
febtedene Behiilter, bon benen einer die brancybaren, dex eudere bie ju
lzt‘btm Miingen aufntiant — gejdeben felbtthiti und werben durdy
aufwerf veranlafit.
mﬂsmftuid)mub% mit vereinfacdytem MWer? Hat nach Patent N.
52145 Derr O. Albert in Lauenftein fonftruivt. Statt bed gewdhn:
lidgen 3?ﬁerﬁgms Defigt diefe by ein befondered Stunbensifferblatt
u?b ein amweites Rifferblatt aur Angabe ber Minuten, tweldies Ilebsteve
mttif(% um Stunbengifferblatt liegt. Auf dem ﬁ!hqulmsiifcrblan
) ‘m Minutengeiger, mabr:nb bad Stunbdengifferblatt unter
i gebt.
eberhalter ped Heven Y. Plobn in Prag, D. N. P. 52151,
Btﬁ?';(eﬁ(i?;m?bﬁmliﬂm, t.aﬁ«f; in bem vordeven, vohrfdrmigen Theile
Deafelben cine die Feber tragende, drehbare gulk elagert ift. S'! B
mifung diefes Federhalters wird bad infofern beber er:
Teidhtert, alé bic Fedevfpipen ftetd wagevedt auf dem Papier liegen unb
ein Gprigen ober Krapen deshald nicht ftattfinben fann.

@eneral-Angeiger” extheilt bad obige Burean frele
Sastant e feben Waste aab DRURCIGHS.

Telegranime und
Privattelegramme des , General-Wnseiger.”

£ Berlin, 4. Juli, 9 Uhr Bor (Telegramm unfeved
fKovrefponbenten) felbjt fuvfiven unbejtimmte Geviidyte iiber
eine mneue Palajtvevolution in Peterdburg. Die
ruffifde Botfdaft exfldt dbemgegeniiber, e fei ihr von neuen
Yttentaten niditsd Defannt

v. E. $aag, 4 Suli, 10 Uhr 47 Min. Borm. (Telegramm
unfered Rorrvefpondenten) RKdnigin Emma fubhr heute
mit der jungen Pringeffin Wilhelmine nad) Leyden, two:
felbjt die Studentenjchaft gur Grinnerung an ben Einzug Karls V.
in biefe Stadt eine Hiftorijdie Kavalfabe vorbereitet Lat.
= > Budapeft, 4. Juli, 8 Uhpr 85 Min. BVorm. (Telegramm
unfeved Korrefponbdenten). Gejtern Abend twurde die nach
ber Infel Oftrowa bei Kobin iiber die Donau itberfefiende ungo:
vifde Poit von ber fexbifden Finanzwade angefdofien.

> Vudapeft, +. Juli, 10 ilhr 18 Min. BVorm. (Telegramm
unfered RKorrvefpondentend Ertdnig Milan von
Gerbien wird hHier gu mehrtdgigem Aufenthalt er:
wartet.

& Warfdan, 4. Juli, 10 Uhr 3 Min. Vorm. (Telegramm
unfered Rorrefpondenten) Die Minifier Dunajerwsti und
von Salewsfi, welde man cbenfalls jur Midiewics=Feier
eingelaben Datte, werden an berfelben nidt theilnehmen.
Deputationen aud Verlin, Mitnden, Peterdburg trafen
hierfelbit ein. ;

1 Betersburg, 4. Juli, 7 Uhr 82 Min. Vorm. (Telegramm
unferes Rovrefpondenten) Ale Marine-Offiziere und Aevyte,
toeldhe atoei Sabre bei Dem Gefdywader im Stillen Ocean geftanden
aben, exhalten einen viermonatlidyen Urlaub bei vollem Gebalt.

pte Aadjridjten,

I-{ Betersburg, 4. Juli, 7 Uhr 42Min. Vorm. (Telegramm
unfercd Kovvefpondenten) Der Sar lich dem Papite
burd) Jéwoldti ein eigenhinbdbiges Sdretben zugehem.

L. Parie, 4. Juli, 9 Uhr 20 Min. Borm. (Telegramm
unferes RKovreiponbenten). Soeben beganmen vor ber
9. Rammer bed Zudptpolizeigeridts unter bem Borfip ded
Prafibenten Toutee die Berhandlungen gegen bie
vuffifden Niviliften, Die Anflage ftitgt fich auf Art. 8 bed
@ef. vom 9. Juni 1871, Der Sivaffa betrigt 6 Monate bid
sub Jabren. Auf der Anflagebant evidienen Reinftein und
Frau, Lavveniusd, Frl Bromberg, Stepanow, Katdin:
sen, Levorw und Nafadidbse. Der neunte Angeflagte von Land:
eifen ijt fliidhtig.

L. Parid, 4 Juli, 11 Whr 10 Min. Vorm. £ .fegramm
unfered Rovveipondenten) Giner Rabelmeldung aud St. Georg
aufolge Daben englijche Fiidjer ihre frandiijden Genoffen am Fifdfang
gebinbert.  Dev frangdfifde Prifeft Holwey fordert 1000 Dollard
Sdhadenerfab, deffen Bablung die Ortsbehorde vermweigert. Der englifdye
Srewger |, Hemevald” it eingetroffen.

-ri- Jom, 4. Juli, 9 Uhr 658 Min. Vorm. (Telegramm
unferes Kovvefponbenten) Geit geftern wirh bierfelbft ein
von ben Republifanern (ber rabifalen Pavtei) audgehenbed
Dianifeft gegen die Gruneuerung der Tripelalliany in
Hunbdevttaufenden von Gremplaren verbreitet.

P. Loudon, 4. Juli, 10 Uhr 16 Min, BVorm. (Telegramm
unfered Rorvvefpondenten) Sd bin in bder Lage, bie in
jimgften 2Wodjen verbreiteten Mittheilungen iiber cinen diveften
Anidlup England3 an den Dreibund ald unbegritndet
begeichnen 3u founen.

* Berlin, 3. Jul. In Folge eines erneuten Serwiirfniffed

mit ber fozialdemofratifden Fraftion beabfichtigt ber Abg.
ippel fein Reidh3tagdmandat (Ehemniy) niedersulegen und in
Redbaftion der Wiener Gleidhheit einjutveten.
* €pandau, 3. Juli. Gine Anzabl von Bervohnern unfever Stadt
hat bem RKaijer ein Bittgefud) unterbreitet, bahingehend, bah bdie
Baubeidranfungen in den Feftungsd-Napons der Fejtung
Spandau aufgehoben besw. gemildert werben mogen.

* Stettin, 3. Juli. Bei einer heute Nadynittag auf dber Obder
ftattgehabten Pionier-Uebung IBften fid) awei mit einander vers
e Pontond; die davauf befindlichen Mannfdaftenftiirzten
Ober, gtwei derfelben follen ertrunten fein,

* Dambnrg, 3. Juli. Der Raifer verlieh) bem Kronpringen
pon Dinemar? bad 2. heffifdhe, in RKaffel ftationivte Hufaven:
Regiment. Nr. 14 ald8 befondbere Ausdzeidhnung fiv bie
banifde Konigsfamilie

* Budapeft, 3. Juli. Der ferbifdie Gefandte Simics frifft
movgen Abend in Wicn ein, um behufd Ritdnahmeded ShHiveine:
cinfubrverboted gu berbandeln. Praftifd twirh das BVerbot
faum mebr gehandhabt und feit mehreren Tagen fdon fein Borftens
vieh an ber @ mehrv juritdgetviefen.

* Welgrad, 3. Juli. Die Regenten, die Mitglieber ber Re=
gievung und bder hobe Klerusd braditen dbem Konig Alerander
inlaf ded gefivigen Jabhrestaged feiner Salbung
¢ Olidmwinfde dar.

* Madrid, 8. Jul. Die RKdnigin-Mutter Hat mit den
Prafidenten der Kammern iiber bie Bufemmenfepung
euen Kabinetsd (vergl Pol. Ueberfidht: Spanien. b. Red.) be=
rathidlagt, dodh ift bis jum gegenwirtigen Augenblid nod) Ffein end:
giltiger  GntibuB gefafit worden. Die Bilbung eined RKabinetd
GCanovasd gewinnt mehr und mehr an Wahrideinlicheit.

* Parig, 3. Juli. Jn mehreren Hafenitadbten bejdhiftigt fich
die Rauimannidaft lebhaft mit ber Mec. Kinley:Bill und er:
ortert die MNothiwvendigleit bon NepreffivmaBregeln. G3 wird
dlagen, die Ginfuhr gewiffer amerifaniider Artifel ginglih gu
inbern.

* Paris,
Mobhrenhei

bi

bes

be

Quli. Der ruffifde Botidafter Baron
ift nac) Peterdburg abgeveift.
* Qondon, 3. Juli. Auf den grofen fhottijhen Shiffsbau:
citen droht eine AvbeitSeinftellung, tweil die Gigenthiimer
ffe Avbeiterfategovien eine Hevabjeung ded Lohnesd ap:
ndigt haben.
* @ondon, 3. Suli. Der portugicfiihe Dampfer ,Benguella,
1308 Tonnen Gehalt, von Newyorf nad) ben Agoven beftimmt, fant
auf hohen See. Die Mannjduft und die Paffagiere rourden ge-
vettet,

* Qeed8, 8. Jult. Die Stabt it nod immer ohne Gas (fiehe
Rol. Ucberf. Ned.), die Heutige Konfereny ded Gasfomiteed mit ben
[rbeitern verlicf abermald vefultatlos.

fandel und Hevhelr.

! fenvercin ju Halle a. S., Suli 1890. Preife

¢! 2, enmebHl 00 28,00—

0 25,00—25,50 ;

oggentleie 11,00;
00.

: Der
, Der am 28. Juli ftattfindenben Generalverjamm:
von 69, Dividende vorgufdylagen.

Berliner Vorje,
Freitag, 4. Juli.
Anfangsdfourie.
| Bodum. Gui. « .
Hibernia . . . .
Marienburg Mlatwra
| Oftpreu. Siidbbahn.
Dux. Bobenbadh .
| Gmetgar. . . . o
Gottharbtbahn. o« o
Waridhau-Wien . o

Aujfichisrath bef

lung die BVevtheilung

Jtationalbant f. D. ;
Jnternationale Banf

Nordd. Lloyd .
40 i‘ 4%y Ungarn
30 1 Ruifijde Noten
Tenbeny: Feft.

Mitgetheilt von £ S dhdnlid t, Banfgeidift, Halle o &.
Letterbericht ded ,,Gencral -WUngzeiger”,
Vorvausdiichtlidhed Wetter am 5. Juli.

Hortbauer bded verdunderlidien zu Getwitterbilbungen
neigendben IWetters.

<
LUnseigen

fiir die am & Bend Abend er be Nummer bitten twir
Freitagd bid Abends 7 1ihr ober fpiteftens Sonnabends bis 129 Uhr
frith aufsugeben. ©pdter einlaufende Angeigen nnen erft in der
Sonntag: Frith-Ausgabe Anfnahme finden. Sehluf der
Angeigen-Unnahme fiir die Sonntag:Friih: Uudgabe ift
Sonnabend Nadymittag 4 Whr!

Dovtmunder Union .

89,20
Lauvabittte .« o o 234,50
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Tiglicher Eingang von Neuheiten.

Sonnabend

Beneral-ugeiger fiic Halle und den Saanllreisd.

Hauptooryiige
meiner @onfection:

Gute Stoffe mit befen
Suthaten, ntahgtllam Hil,
acon,
ynrgﬁglitbz Yerarbeitung.

Der vorvgeviidten Saijon

halber verfaufe Helle Wn-

3iige, fonit 20, 24 wnd
28 Mart,

jest fiiv

15,18 1. 22 1k

Siimmtlihe Saden find nody
in den meucjten Stoffen auf
Qager, und madje ein ge-
ehrtes Publifum auf die Preis-
ermigigungen im Sdaufeniter
aufmerfjane.

Meine umfangreiden Gefdpiftoraume fnd audy fiiv Nidthanfer von friip 7 Ina Abends 8 Ubr geiiffuct.
— Jeder Geschmack wird nach Wunsch befriedigt.

Grosstes Geschiift der Provinz Sachsen.

S. Weiss

Halle a. S.

Ecke Leipzigerstrasse, dicht am Markt.
Parterre u. I. Etage, bestehend aus 8 Verkaufsriumen.

Kammgarn- Salon -Anzige
4 in Rammgarn, Groifé und
Anziige foars Tu 5. 304520,
n jdouften Neuheiten von Pmmenaden.A"zu (]
30—45 Mut, iubcngeid)ma&uo{lft.%ugben
Jacket- und Rock- bon 18—30 Mk

Anziige ~ Kinder-Awiige
in ﬂ&;:;nfldwnbcr mmau in neueften Facond von

4 ML, an,

Sommer: utttnlﬁ,

. Joppen, Schlafricke
Stmwaloff- Paletots Frgr-ll)(sn.l(ellnerjacken,

von 10—30 Mazl. seidene Westen u. s. w.

Bestellungen nach Maass

twerden unter Leitung einer bei fi
3u billigiten !Stuim angefertigt.

b, Juli,

’ ”

\ |
Viederverkdufer
wadje iy gany bejouders anj meine
ftets grofien Vorriithe i allen Ar-
titeln aujmerfjam,

e Durd) Mafjenconfum bin nﬂ
in_der Lage, wmeinen gechrten Ab
nehmern grofere Bortheile au bimn
al§ jede Comcurrens.

Da, wie befaunt, mein Gejdyiift
an Augwahl Unglaublidyes leiftet,
fo fiubet man Kleidungsftiide in
den  allernencjten und feinften
Stoffen, die jonit nur vad Maaf
gefertigt werden, in grofen Bor-
vithen ftets auj Qager und er-

miglit  diefes einem jedenm
Kiinfer, fiie cinen billigen Preid
cin feines Kleidungsitiid ju
erwerben,

Rad) meiner langjihrigen Cr-
fahrung faufe nur die bejten
Fabrifate und leifte dem Riinfer
fiir deren Reellitiit jede
Garantie,

"ZUOLINDOUO0)) opof s[e JASIyg

£¢tpstg¢titrai5¢ 11.

NurnuchwenigeTage

follenn die Neftbeftinde ded

Schuh- und Stiefel-Lagers
werftiaglid) von 9—1A2 Uhr Vorm. und 2—6 II[)t )iad)m.

unter den jejten Taypreijen

Yhleunigit audverfauft werbden.

Der Verwalter.
£¢ip5ig¢ctvc II.

£¢w5tg¢ciﬂ:ai§c 1.

Bernh,
Gieiftftrage,

Leipsigeritraie 11

Koffer- und Reiseutensilien-Fabrik
C. Abelmann Sohn, Halle a.S.

Hohenlohe’sche Hafergriitze

Hohenlohe’sches Hafermehl

o | Hohenlohe'scher Griinkerngries %
i | Hlohenlohe’sches Griinkernmehl

Hohenlohe’sches Erbsenmehl I

flohenlohe’sches Linsenmehl

Hohenlohe’sches Bohnenmehl

Hohenlohesches Gerstenschleimumehl oer Sain b ene

Hohenlohe'sches Reismehl
Hohenlohe'scher Kaisersuppengries '
Hohenlohe'sche Julienne
Hohenlohe’sche Reis-Julienne
Hohenlohe'sche Tapioca-Julienne [

@, Oftvald, Geiititvaje, A. ‘l(umrmmm S
Leipzigeritrafe, WWilh, Levm,
Warth, KL Uhiditahe, Avolf Hoene, ¢
Ung. RNauendori, Neilitr

Kapjer, Schinceritrage.

Teidht berbaulidhe und
hafte Suppe.

in 15 Minuten vollftindi

nlvlvdnmdelxmcllwcl
ein viel bewihrted und empie
foerthed

nb ausTapiocau. Grit

Bu haben be

Sriedrichspla , i \“lli fdy, Leibziger

sigevitr., Th.

Guft,

5eb¢nle!ge’idze Suppencinlagen.

nafhrs

befted Rindernahrungdmittel,
eine ber bovgitglichiten und
fdmadBaftejten Suppen.

m Suppen und Gemiijen
l von hobemt Nihrivevthe.

hlenss
8 Rindernahrungdmittel.

nferi

licfert eine Foflidhe Suppe.
aud ben be n n Riichenfriutern unb Wurzel:
geroidyfen, eine fehr Deliebte Suppe.

’ toegen ihred Hodhfeinen Ge:
fdmads vicl begehrt.,

Leipg. RKajfeclagerei,

ftrage,

Dammid,
Rithlemanu, Konigsplay,

INur eigene Fabrikate.

e stinderwagendechen.

Billigite nud grifite Vejugdquelle fir .

Kinderwagen und Reisekorbe

bei HI. Mederake, Giebidjenitein, Burgftraje 46.

Verkaufslokal: Gr, Steinfivafe 8.

Fiiv Widpnwevinwen !
Badewannen wit wnd ohue f. Bauk,
Wiifdyeeimer jum Wiirmen der Kinverwiilde,

Wavmfalden in Supfer,

Mildywicmer, §pmtun!auxun. i
Radjtlampen fir Peleolenm wnd fiie Riibil, 88
Bimmer-Clofets, geruglos, nud givdtlmimt

empfiehlt billigit

Ratbhausgafie st lom ik ORI R |
“Ol‘ltz KOI‘IE@, %’,ﬁ“i‘ “. 5:’ Mn 9 u. 10, K. §l| eusand, Tluste (Galizien).

Fernsprechanschiuss Nr. 49

Mol efl u eI ¢
I“ g b “)mh @& garantirt lehend’e B Pa.
- Ankunit,
thiihner oder Legehiihner M. 6

g tirt

Butter, Honig, g
Siissrahm-Tafelbutter I.
und mit Elsthlla{,c v

cken, gute Winterleger
3—5 jange httL Enten
ns

“‘hpma uren l'nlhg[i 3

Qlué der

| Spesale Z&htl}ﬂluug fi glrmrrﬂuﬁc

empfehle u{l

au fejten aber billigjten %abnﬂ)rmcu:
PHausdmadher-Ricideritoffe 2/,
Doppeltbreite Kleideritoife, gcnvcm, Mtr. 75 Pi.
Doppeltbreite Diagonals, pa. Qual.,
Doppeltbreite Satin-Cademives ‘JJltt ME. 1.
Doppeltbreite veinmwvollene Serged Mir. ME. 1,25,
quucltbtme reinwollene Soleil Mir. WME. 1, 50
Jacquards Mte, INE. 1, 50

3 Mir. 30 PFf.

Mtr. 90 Pf.

Ei. Richter.

eppr. Heitaehiilfe v, Inhuoperatens, ‘

Uniibertroffen!

Stonigitrafie 18,

Neu! empfieblt fidh aur Werridtung  aller | (5N

§ {dhentiidyer,

Rt g M et
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RNur die reinen

) Oliveniil- Eailettefeifen

i medicinifden Olivendl-Srifen
ver Grilen Deatid-Ajritanijgen
Olivenol-Zeifen-LFabriken
Paul Spatz & Cie=
Halle a. 8. und Honastier (Tunis),

{iben in Folge ihrer grofen Meinbeit und Milbe die
giinftigite und wobithuendite !Blrhmg auf die Daut aus.

Bu Haben in allen Wpothefen u. Parfiimerien,

dyivurgifhen Hiilfdleiitungen, Anlegen | B
von Werbduden, Sdrdpien, Sehen | R
von natiivlichen n. Finjtl, Biutegeln, ! FoH
Mafiiven, Jahnziehen, Plombiven . i

@

Gattune u, v, a. m,
wahl 3zu betanut billigen Preifen in unr guten

Doy 1
i urbmat,;c Eadyemived doppeltbr. Mir, 1—3 INE.
Sdywarze doppeltbr. Spigenitoffe Mtr. v. INE. 1,30, §
gl Daudmadher-Leinen, JIuletts, BVettzenge, %emud)er,
Dembdentudye, Haudtiiher, Tijdytiicher, leinene Ta-

LQualititen.

Wedan. Weberei I Braude,

in grofier Ans-

8 Gr. wohlidmedend. Haudbacken:
brod empfiehlt die Biaderei von
& Pugo, Moriplivde 4.
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g il bt - Die Lifte fiir das Fefteflen wicd Sreitag gefdjloffen,

Anmeldungen bievyn nimmt jedes Vorfandsmitglied
bis dabin entgegen,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


